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Letztendlich ist die Demonstration des Pricingtools anhand

mehrerer Tarifszenarien im MVV in München geplant. Die

Untersuchung einer Nachfrageverdopplung aus Gründen des

Umweltschutzes im ÖPNV, einer entgeltfreien ÖPNV-Nutzung

oder die Einführung eines allgemeinen Tarifs (s. 9€-Ticket, 49€-

Ticket) sind Beispiele mit gesellschaftlicher Aktualität, anhand

derer die Funktionsweise des Pricingtools gut nachvollziehbar

wird. In der Abbildung links ist das Ergebnis der Frage nach dem

notwendigen Subventionsvolumen für den MVV im nach

Einführung des 49€-Tarifs erkennbar. Dem vorangegangen ist die

Abfrage allgemeiner Kennwerte des betrachteten Verkehrssystems

und der zugehörigen Finanzierungsstruktur.

Allgemein dient das Pricingtool auf aktuellem Stand der

Annäherung an die tatsächlichen Finanzierungsverhältnisse,

bedient sich aber seitens der Berechnungskomplexität an

Vereinfachungen und ist für ein belastbares Ergebnis nicht mit

einer detaillierten Berechnung zu vergleichen.

Bepreisung im ÖPNV im Zeitalter von 9 EUR-Ticket und 365 EUR-Ticket:

Entwicklung eines Kalkulationswerkzeugs
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Die öffentliche Hand spricht den deutschen ÖPNV-Betreibern laut

Angaben des ADAC insgesamt rund 3 Mrd.€ Ausgleichszahlungen

für Einnahmeausfälle zu. Die in Abb. 2 dargestellte

Finanzierungsstruktur zeigt die verschiedenen Einnahmequellen

für ÖPNV-Betreiber, um die Finanzierung des ÖPNV zu sichern.

Ziel der Arbeit ist die Erstellung eines Kalkulationswerkzeugs zur

Berechnung von Ticketpreisen oder notwendiger öffentlicher

Bezuschussung auf Basis der gezeigten Finanzierungsstruktur.

Hierfür ist mithilfe von Recherche die Identifikation maßgebender

Parameter elementar. Mithilfe dieser Kenntnisse können die

Formeln zur Berechnung der einzelnen Kenngrößen der

Finanzierungsstruktur erarbeitet werden. Je nach gewünschter

Zielgröße, also der Beantwortung der Frage nach einem

notwendigen Ticketpreis oder einem notwendigen

Subventionsvolumen, werden die Berechnungen anhand zuvor

aufgestellter Formeln entworfen. Die finale Zusammenfassung in

einem EXCEL-Tabellenblatt lässt eine individuelle Nutzung und

Anwendbarkeit der erarbeiteten Kalkulationsmethoden zu.

Neuartige Tarifoptionen im deutschen Raum bieten einfache, für

Verbraucher leicht nachvollziehbare Tarife zur deutschlandweiten

Nutzung von öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV) und

öffentlichen Regionalverbindungen. Im Sommer 2022 wurde ein 3-

monatiges Pilotprojekt durchgeführt, bei dem oben genannte

Leistungen für lediglich 9€ monatlich zu erwerben waren. Das

sogenannte 9€-Ticket war Vorreiter für das langfristig umgesetzte

49€-Ticket, bei welchem zu eben diesem Tarif gleiche Leistungen

wie im Rahmen des 9€-Tickets angeboten sind. Auch

Deutschlandticket genannt ist diese Tarifoption seit 01.05.2023

gültig und per Abonnement erhältlich. Bei bisherigen Monatstarifen

zur reinen ÖPNV-Nutzung in einem bestimmten Verkehrsgebiet

(z.B. dem MVV in München) von durchschnittlich rund 100€

entstehen Einnahmeausfälle durch Ticketverkäufe und die

Kostendeckung der entstehenden Gesamtkosten muss zumindest

teilweise auf andere Wiese sichergestellt werden.

Eigene Darstellung: Finanzierungsstruktur des ÖPNV

„Szenario „49€ - Ticket“ – Backward Calculation (Eigene Darstellung)
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